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römiısch-katholıischen Theologen Nyamıtı) in einen »interkulturellen Dıialog« miıteinander treien
lassen. Miıttelpunkt ste dıie zentrale rage des Verhältnisses Oott- Diıe elevanz dieser

Frage insbesondere ZU nde des Jahrhunderts wırd VonNn FULLJAMES unter 1e7r7 spekten
betrachtet

Dıe ottesirage im Zusammenhang mıt einer christlıchen Umweltethık.
Das Verhältniıs VON Wıssenschaft und relıg1ösem Glauben
Das Problem der menschlichen Freıiheıit angesichts der Souveränität Gottes
Dıe rage des Bösen 1Im /Zusammenhang mıt dem Glauben eınen gütigen Gott, der

Verantwortung für dıe Schöpfung räg  er Verfasser begınnt mıt einem Einleitungskapıitel, in dem
neben diıesem Fragenkomplex dıie Auswahl der fünf Theologen begründet, iıhre jeweılıgen

Methoden und die besonderen ontexte ihrer Theologıen darstellt
In den Kapıteln D befaßt sıch in eher monographischer Weiılse mıt der Theologıie der fünf

Autoren nter Beıbehaltung einer Gliıederung In 1er Teile werden jeweıls nach einer
kurzen Eınführung, dıe den bıo-biıbliographischen Angaben über dıe Autoren gew1ıdmet ist, dıe
etihoden und dıe wichtigsten Ausführungen der Autoren Z ema Verhältnıis Gott-Welt
referlert. Der vierte abschlıeßende eıl ist Jjeweıls ıne kurze Dıskussion der dargestellten
Ausführungen, dıe sıch Im wesentlichen darauf beschränkt, dıe Auseinandersetzungen anderer
Autoren mıt den ausgewählten fünf I1heologen in Grundzügen wlederzugeben. In en dıesen

Kapiteln nımmt die persönlıche Stellungnahme des Verfassers leider NUur eınen geringeren aum
CIM

Im etzten Kapıtel des Buches faßt FULLJAMES noch eınmal dıe zentralen Ihemen der VOI-

angehenden Kapıtel und nüp daran kurze Reflexionen über »Kontextualisations-
modelle« und den Stellenwer: nterkultureller Perspektiven in der Theologıe.

Angesıchts der rısanz des Ihemas » Verhältnis Gott-Welt« Im Zusammenhang mıt den anfangs
erwähnten 1eT7 spekten, dıe In der heutigen Dıiskussion über den Zustand der Menschheıiıt breıten
Kaum einnehmen, ware ıne eingehende Analyse und Ausemandersetzung mıt den fünf Autoren
wünschenswert BEWESCH. Der Leser vermiıßt pomntierte Aussagen, dıe dıe Problematık der Studie
besser in den Blickwinkel gerückt hätten Das uch hietet dennoch ıne schnelle Informatıon über
dıe behandelten Theologen und empfiehlt sıch er für Lieser: dıe iıne erste Orılentierung suchen.

Kossı TOSSOU

Gimpl, Herbert Volksreligiosität und Pastoral Im andınen eru Zugänge und erspektiven einer
'AaSLTOra. der Volksreligiosität (Dıssertationen, Theologische Reıhe, 60) EOS-Verlag St
Ottilıen 1993:; I1 3573

Den Fokus dieser VON 1992 In Innsbruck vorgelegten Dissertation bılden »dıe
‚gelebte Relıgion« und das ‚pastorale Handeln: der Kırche Im andınen Bereıich Perus« (8) Dabe1
verbinden sıch beım uftor ıne neunjährıge pastorale Erfahrung in Peru mıt einer als »GewI1Ss-
senserforschung« VOoTgeENOMMENCH theoretischen Reflexion dieser PraxIıs, dıe sıch der Seıte
der Armen und für iNne Theolog1e des Volkes engaglert. Dıe Zugänge ZUuU ema Volksreligi0s1ät
werden in verschıedenen Rıchtungen und durchaus ideologiekritisch eromMne Dıe 1C der
Volksreligiosıität in der »Bischofstheologie« des kırchlichen Lehramts (13-73) ırd als Kommunika-
t10NS- und Machtproblem vorgestellt und dıskutiert. DiIe verschiedenen ultur- DZW sozlalwıssen-
schaftlıchen Ansätze ZUT Erforschung der andınen Volksreligiosıität 74-190) werden mıiıt dem 1e]1
referlert, dıe Dıskussıion dıe Perspektiven eiıner astora der Volksreligiosität Im interdiszıplınä-
ICcCH Dıalog verorten und ewahren Dıe historische Überprüfung thematisıert „Kırchliches
Handeln und Volksrelıigiosität in der Geschichte Perus« 1-25 und ält dıe beinahe sprichwört-
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lıche andıne »Kultur des Schweigens« als Reaktıon auf iıne Geschichte der Unterdrückung und des
tıllen Wıderstands ine imper1ale und kırchliche kroberung erkennen. Letztliıch soll Uurc
diesen komplexen Z/ugang »gezeigt werden, dal} dıe Volksreligliosität, dıe sıch in Lateinamerika als
ıne vielgestaltige und vielschichtige Wiırklichkeit ze1gt, das pastorale Handeln der Kırche in
besonderer Weise herausfordert« (9)

SO werden Im letzten Kapıtel dieser Arbeiıt die Linıen zukunftsfähiger »Perspektiven für ine
astora der Volksreligi0sität« 7-3 1ImM Rahmen der seıt der zweıten lateinamerıkanıschen
Bıschofsversammlung In edellın (1968) gültigen »pastora de COoNJunto« gezeichnet. Auf der Basıs
eiıner Anerkennung des anderen plädıert der uftor iıne Welteimheitskirche und für dıe
Entwıicklung kontextueller Theologien, dıe letztliıch eiıner re polyzentrischen und in dieser
Vielgestaltigkeit wahrhaft katholıiıschen Weltkıirche ren

Eın sehr umfangreıiches Laiteraturverzeichnis (307-35 versammelt annähernd dıe gesamte
deutsch- und spanıschsprachiıge L .ıteratur ZU ema und beschließt dıese gelungene Diıssertation.

DıIe VON vorgelegte Arbeiıt repräsentiert m_.E überzeugend den derzeıtigen an! der
Dıskussıion tellung und Wert der Volksreligi0sı1ität. Ich SIE für ine csehr lesenswerte und
anregende Arbeıt, die über den Kreıis der Pastoraltheologen hınaus VOnNn Interesse seın ur

Aachen Norbert agler

Hausmanninger, Thomas (Hg.) Chrıstliche Sozialethn zwıschen oderne und Postmoderne,
Schönıngh Paderborn 1993; 748

Christliche Gesellschaftsethik ist VonNn ıhrem eigenen Selbstverständnıis her darauf angewlesen, hre
Argumentatıon auf dıe Plausıbilitäten der Gesellscha beziıehen, deren Strukturen SIeE gestalten
und pragen ıll Deshalb provozıiıeren dıe Unsicherheıiten bezüglıch der Deutung der gegenwärtigen
Zeıtsıtuation, weilche sıch In der Dıskussion Moderne/Postmoderne spiegeln, auch eınen
Anlauf In der Grundlagendiskussıon chrıstlıcher Gesellschaftsethik Dabe!I Ist berücksichtigen,
WIEe HAUSMANNINGER In der Eıinleitung eCcC betont, daß dıe Moderne sıch als eın »ethısch
motiviertes Projekt« verstand, aber uch der »postmoderne« Protest dıe (tatsächlıche der
vermeımtliche) Ausgrenzung des »Anderen der ernunft« letztlich VON bestimmten normatıven
Optionen gespelst ırd Deshalb kann und muß chriıstlıche Gesellschaftsethik der Gesellschaft
und ihrer selbst wıllen einen konstruktiven Beıtrag diesem Selbstverständigungsdiskurs der
Gegenwart elısten.

Diıe insgesamt eIf Beıträge des vorlıegenden Sammelbandes, die natürlıch nıcht alle hıer
besprochen werden Können, tellen sıch dieser Herausforderung in sehr unterschiedlicher Weiıse, Je
nachdem, WIE das Verhältnis der Vernunft ZU »Anderen der ernunft« bestimmt und dabe1 dıe
Aufgabe der Theologıe ırd

URSULA NOTHELLE-  ILDFEUER, dıe dıe Auseimmandersetzung mıt der oderne innerhalb der
Texte kırchlicher Sozlalverkündıgung nachzeıchnet, betont VOT em das Verdienst des /Zweıten
Vatikanischen Konzıils, das eın statisches Verständnıis gesellschaftlıcher Ordnung zugunsiten eines
dynamıschen und evolutiven Verstäiändnisses überwunden habe allerdings, WIE SIE
Berufung auf ohannes Paul I1 behauptet, In eiıner »theologischen Anthropologie« dıe entscheıidende
Instanz ZUT kritischen orre der oderne gefunden werden kann, muß bezweiıfelt werden.
Gaudium el Spes jedenfalls rekurrıert nıcht auf eın theologıisches Sonderwıissen ber den Menschen,
sondern auf die re VON der Berufung des enschen UrCc ott ıne Berufung, deren
Nnormatıve Gehalte uch dıe Kırche durch ıhre enNgste Verbundenheit mıt der Menschheıt,
besonders den Armen (GS E) durch ren Dıalog mıt und ihren Dıienst allen enschen TS{ och

entdecken hat (GS 3)


